
Maßnahme: Digitale Treffpunkte

Digitale Treffpunkte: An unterschiedlichen Orten in 
der gesamten Region können die Menschen sich mit 
Digitalisierungsthemen befassen. 

„SmarterLeben“ ist ein gemeinsames Projekt der 
Landeshauptstadt Kiel sowie der Kreise Plön und 
Rendsburg-Eckernförde. Es wird zusammen mit der 
KielRegion umgesetzt und als eines von 73 
„Modellprojekten Smart Cities“ des 
Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen gefördert.



Vision
• Wir leisten einen Beitrag zu mehr 

Nachhaltigkeit, Innovation und Gemeinwohl

• Die Region nutzt die Potenziale der 
Digitalisierung

• Regionale Werkzeuge, Konzepte und 
Erfahrungen stehen bereit und werden von 
den Menschen genutzt

• Moderne Technologien kommen ganz 
natürlich mit Kreativität und 
Gemeinschaftssinn zusammen



Kurzversion des Strategiedokumentes

Zusammenfassung der Strategiephase

Skizze zur Strategiephase

https://www.smarte-kielregion.de/wp-content/uploads/2023/09/Smarte_KielRegion_Strategie2023_Kurzversion-V1.pdf
https://www.smarte-kielregion.de/wp-content/uploads/2023/09/Smarte_KielRegion_Strategie2023_Kurzversion-V1.pdf


Nachhaltige, 
Intelligent vernetzte, 
Lebenswerte 
KielRegion

Handlungsfelder und Querschnittsthemen



Maßnahmenübersicht



Digitale Treffpunkte 

Rahmen

• Anschluss der Gemeinde Schönberg an das 
entstehende DigiLab GS Schönberg als einer der 
physischen Lernorte in der Region

• Schnittstelle: interessierte Bürger:innen/Schüler:innen

• Inhalte: Kennenlernen, Lernen und Experimenten 

von/mit neuster Hard- und Software 

• Themenpalette: von der Smartphone Nutzung bis zur 

Programmierung eines Roboterarms

• Programm: Initialstart: Projektwoche, dann 

regelmäßige Öffnungszeiten, Open Lab Days, 

Workshops und Seminare, erweitert neben dem 

schulischen Betrieb

• Ausstattung: technisches Gerät, geschultes Personal

• Akteure: VHS, Verwaltung, offene Kinder- und 

Jugendarbeit, weitere

• Laufzeit: max. bis Februar 2028

Entwicklungsprozess: 

• Aufbauend auf bestehende Infrastruktur 

• gemeinsame Entwicklung neuen Formate mit Akteuren anhand 

aktueller Bedarfe 

• Ergänzung um die erforderliche Hard- und Software über die 

gesamte Projektlaufzeit

Nächste Schritte: 

• Erhebung möglicher Bedarfe/ Formate und Anschaffung

• Kooperationsvereinbarungen und Nutzungsverträge über die 

gemeinsame Zielerreichung im Projekt

• Ausstattung und Bespielung der Räumlichkeiten in verschiedenen 

Steps und unterschiedlicher Zielgruppenansprache

• Vernetzung mit den Akteuren

• Ausbau des Akteurs-Netzwerkes auf Sportverband, Feuerwehr


	Slide1
	Slide2
	Slide3
	Nachhaltige, �Intelligent vernetzte, �Lebenswerte �KielRegion
	Maßnahmenübersicht
	Slide6

